
SOZIOÖKONOMISCHE THESE - MACHERNETZWERK

Die Macher bringen neue attraktive 
Nutzungen nach Wilderswil, in dem sie ihr 
Können und ihre Begeisterung in 
unterschiedliche Gewerbe übertragen. 
Diese ermöglichen den Bewohnern einen 
lokalen   Lebensstil, schaffen neue Arbeits-
plätze und machen das Dorf für die heute 
nur durchreisenden Touristen interessant. 
Als Wohnraum wird den Machern das 
ehemalige Christina als Gemeinschafts- und 
das Volg als Familienhaus zur Verfügung 
gestellt. Beide werden ihnen als Rohbau mit 
einer flexiblen Raumstruktur übergeben und 
können von ihnen nach ihrer Bedürfnissen 
umgebaut und genutzt werden.
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SITUATIONSPLAN 1:200

SCHEMA NUTZUNGEN AM HUUSPLATZ

TRANSFORMATION WILDERSWIL

2022 - DURCHGANGSORT

NETZWERK

  Huuspatz
  Waschsalon
  Büro wild2022
  Kita 
  Veloraum Gemeinschaft
  Wohnen Macher-Familien
  Gemeinschaftliches  
  Wohnen Macher
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Hauptverkehrsachse
in Jungfrauregion

Nutzungskonzentration
am Bahnhof

Gutes bestehendes
Wegenetz

Bestehendes Wegenetz durch
Mikrozentren aktiviert

Mikrozentren als
neue Treffpunkte

leerstehende Gebäude durch
Macher umgenutzt

Mikrozentren, mit
unterschiedlichen
Nutzungen in ganz
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HABILIS DS GMEINSCHAFTSHUUS
VOM MACHERNETZWÄRK.
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  3x Zimmer 
  18-22m2

  3x Atelier 
  14-16m2

  Lagerfläche 
  40m2

  Gemeinschaft 
  100m2

  3x WHG 1.5 Zimmer 
  36-44m2

  WG 4 Zimmer 
  80m2

  Gemeinschaftsraum 
  12m2        

  CLUSTER 5 Zimmer     
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VARIANTEN RAUMEINTEILUNGEN 3.OG & DG

  3x Duplex 1.5 Zimmer 
  36 - 44m2

  WHG 1.5 Zimmer 
  42m2

  2x WG 4 Zimmer 
  80m2

   2x Gemeinschaftsraum
  12m2   

ÜBERGEORDNETES RAUMKONZEPT

 Flexible Wohnzone
 Permanente Wohnzone
 Innenliegender Schwellenraum
 Aussenliegender Schwellenraum Huusplatz  
 Aussenliegender Schwellenraum Gemeinschaftsgarten
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  2x WHG 2.5 Zimmer 
  58m2

  WG 4 Zimmer 
  80m2

  Gemeinschaftsraum 
  12m2        

  3x WHG 1.5 Zimmer 
  36-44m2
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  3x Duplex 2.5 Zimmer 
  55 - 67m2

  WHG 2 Zimmer 
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  WG 4 Zimmer 
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   Studio
  32m2   
   2x Gemeinschaftsraum
  12m2   

  3x Wohnatelier 
  36-44m2

   Lagerfläche 
  40m2
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VARIANTE 1

4. OBERGESCHOSS

VARIANTEN RAUMEINTEILUNGEN 1.OG & 2.OG

VARIANTEN RAUMEINTEILUNGEN EG

  3x Wohnatelier 
  36-44m2

   Lagerfläche 
  40m2

  Gemeinschaft 
  100m2

VARIANTE 2

ABBRUCH & NEU GRUNDRISSE 1:200

KONZEPT FLEXIBILITÄT

 Mögliche Wohnungstrennwände
 Mögliche Eingänge
 Steigzonen
 > Möglichkeit zur Platzierung 
von Nasszelle und Küche
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VARIANTE 1 VARIANTE 2

VARIANTE 4VARIANTE 1 VARIANTE 2 VARIANTE 3

VARIANTE 3

ABBRUCH

NEU

 
 Rohbau Struktur
 Wohnungstrennwände flexibel
 Bäder flexibel
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TRAGWERK

Das Tragwerk des Bestandes besteht im Westteil aus tragenden 
Aussenwänden und zwei tragenden Innenwänden in Längsrichtung 
aus Backstein und Holzbalkendecken. Der Ostteil hat ebenfalls 
tragende Aussenwände und jeweils zwei tragende Wände in den 
Obergeschossen, die im Erdgeschoss durch zwei Unterzüge 
abgefangen werden. 
Die Aufstockung des Ostteiles ist ein Holzskelettbau mit Holz-Beton-
Verbunddecke und einem Pfettendach, wie auch das neue 
Dachgeschoss des Westteiles. 
Die Balkonschicht aus Holzflächenelementen ist mittels Zugstangen 
an die 30cm hohen Dachsparren aufgehängt. 
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Zugstange Stahl 

Holzflächenelemente

Sparren 300 / 160

Holzmehrschichtplatte 6cm

Holz-Beton-Verbunddecke
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MOODBOARD

REFERENZEN

FASSADE

Putz grau Erdgeschoss

Genossenschaftshaus Stadterle Basel, Buchner Bründler 

Genossenschaftshaus Stadterle Basel, Buchner Bründler Coliving Oosterworld, bureau SLA und ZakenMaker

Künstlerateliers und Wohnen Erlenmatt Basel, Morger Degelo

Deckelschalung stehendPutz Besenstrich weiss PV Dach Neubau

INNENRAUM

Backstein Bestand Dreischichtplatte Fichte Unterlagsboden eingefärbtBeton 

Sperrholz Vorhang als RaumtrennerDoppelstegplatteOSB Platte
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